
27. Jahrgang	 Samstag, den 01. August 2026	 Woche 31 / Nummer 15

Swisttaler Sommerkino 2026
Rund 500 Gäste genießen Swisttaler Sommerkino bei bestem Wetter
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2  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 01. August 2026 | Kw 31 | wir-in-swisttal.de/e-paper

99 Jahre Morenhoven
Josef Breuer ist ältester Swisttaler Bürger

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss  
mit anschließender unbefristeter Übernahme

Zum 99. Geburtstag besuchte Bür-
germeister Tobias Leuning Swisttals 
ältesten Mitbürger, Josef Breuer aus 
Morenhoven. Bei seinem Besuch 
erfuhr der Bürgermeister aus erster 
Hand über ein Leben, welches in den 
goldenen Zwanziger Jahren begann, 
den Zusammenbruch der Weimarer 
Republik, die Katastrophen des zwei-
ten Weltkriegs, Gefangenschaft und 
Leid erlebte, aber auch den Aufbruch 
der Nachkriegszeit.
Josef Breuer verbrachte fast sein ge-
samtes Leben in Morenhoven, immer 
engagiert in Dorf und Gesellschaft.
„Diese eine Stunde war für mich 
lehr- und hilfreicher als ein ganzer 
Tag Internetrecherche. Ich bin un-
glaublich dankbar dafür. Wir haben 
uns versprochen, den Austausch 
beim Gratulationsbesuch nächstes 
Jahr fortzusetzen“, so Bürgermeister 
Tobias Leuning.

Frau Josephine Kußerow und Herr 
Dominik Zeyen haben ihre Ab-
schlussprüfung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten erfolgreich 
bestanden. Mit der Zeugnisübergabe 
am Mittwoch wurden beide unbe-
fristet in den Dienst der Gemeinde 
Swisttal übernommen.
Frau Kußerow wird künftig das 
Fachgebiet II/2 - Soziale Leistungen 
verstärken. Herr Zeyen wird seine 
Tätigkeit in der Stabsstelle Büro des 
Bürgermeisters fortsetzen.
Wir gratulieren beiden herzlich zu die-
sem wichtigen Meilenstein und freuen 
uns sehr, dass sie ihren weiteren beruf-
lichen Weg bei der Gemeinde Swisttal 
gehen. Für ihre zukünftigen Aufgaben 
wünschen wir Frau Kußerow und Herrn 
Zeyen viel Freude, Erfolg und stets eine 
gute Zusammenarbeit mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen. v.l.n.r.: Tobias Leuning - Bürgermeister, Josephine Kußerow, Dominik Zeyen
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Eröffnung des Bolzplatzes am Peter-Esser-Platz
Heimerzheim. Mitte Juli wurde 
der langersehnte Bolzplatz als letz-
tes Element des Geländes am Pe-
ter-Esser-Platz für die Öffentlichkeit 
freigegeben werden. Ab sofort darf 
der Bolzplatz von Sportlerinnen und 
Sportlern aller Altersklassen genutzt 
werden.
Bürgermeister Tobias Leuning und 
Florian Wasserfuhr von der Stabs-
stelle Wiederaufbau trafen sich 
Mitte Juli mit Burak Sirin vom Pla-
nungsbüro Schumacher und Orts-
vorsteher Stephan Seitz und gaben 
den Bolzplatz, auf dem Fußball und 
Basketball gespielt werden kann, 
frei. Damit ist das Gelände am 
Peter-Esser-Platz nach den Ereig-
nissen der Flutkatastrophe 2021 
wieder vollständig hergestellt.
„Zusammen mit dem Wasserspiel-
platz und dem Spielplatz rundet 
der neue Bolzplatz das anspre-
chende Angebot für alle Alters-
klassen am Peter-Esser-Platz ab. 
Ich freue mich, dass wir den Bolz-
platz im Rahmen des Wiederauf-

baus wiederherstellen konnten“, 
so Bürgermeister Tobias Leuning. 
„Der Bolzplatz kann nun von allen 

Sportlerinnen und Sportlern ge-
nutzt werden. Da bereits die ersten 
Anwohnenden auf mich zukamen, 

möchte ich alle Nutzerinnen und 
Nutzer um Beachtung der Ruhe-
zeiten bitten.“

v.l.n.r.: Stephan Seitz - Ortsvorsteher Heimerzheim, Tobias Leuning - Bürgermeister, Florian Wasser-
fuhr - Stabsstelle Wiederaufbau, Burak Sirin - Planungsbüro Schumacher
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Gemeindliche Veranstaltung anlässlich  
des fünften Jahrestages der Flutkatastrophe
Nachbericht

Gemeinde Swisttal im Austausch  
mit IHK und Kreishandwerkerschaft
Wirtschaftliche Entwicklung und Zukunftsperspektiven im Fokus

Beim Austausch im Rathaus (von links): Oliver Krämer (Hauptgeschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft Bonn Rhein-Sieg), Bürgermeister Tobias Leuning, Dr. Hubertus Hille (Hauptgeschäftsführer 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg), Wirtschaftsförde

Zu einem Kennenlern- und Austausch-
gespräch trafen sich am 16. Juli 2026 
Bürgermeister Tobias Leuning, Wirt-
schaftsförderer Martin Koenen sowie 
Vertreter der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Bonn/Rhein-Sieg und 
der Kreishandwerkerschaft Bonn Rhein-
Sieg im Rathaus der Gemeinde Swisttal.
An dem Gespräch nahmen Dr. Hu-
bertus Hille, Hauptgeschäftsführer 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg, Michael 
Pieck, IHK-vor-Ort-Beauftragter, so-
wie Oliver Krämer, Hauptgeschäfts-
führer der Kreishandwerkerschaft 
Bonn Rhein-Sieg, teil. In offener 
Atmosphäre wurden verschiedene 
wirtschaftliche Themen erörtert, die 
die Gemeinde aktuell beschäftigen.
Im Mittelpunkt standen unter ande-
rem die Entwicklung weiterer Gewer-
beflächen, das Großprojekt „Grüne 
Mine“ der Firma Hündgen, die ver-
kehrliche Situation nach der Sperrung 
der Nordbrücke sowie der weiterhin 
andauernde Wiederaufbau nach der 
Flutkatastrophe im Jahr 2021.
Einigkeit bestand darüber, dass 
sich die vielfältige Gewerbestruktur 
Swisttals mit zahlreichen kleinen 
und mittelständischen Unterneh-
men unterschiedlichster Branchen 
in den vergangenen Jahren als be-
sonders krisenfest erwiesen hat. Um 
die wirtschaftliche Entwicklung der 
Gemeinde weiter zu stärken, sollen 
sowohl neue Gewerbeansiedlungen 

ermöglicht als auch Erweiterungs-
perspektiven für bestehende Unter-
nehmen geschaffen werden.
„Eine starke lokale Wirtschaft ist 
die Grundlage für eine erfolgreiche 
Entwicklung unserer Gemeinde. 

Deshalb ist der enge Austausch mit 
unseren Unternehmen, der IHK und 
der Kreishandwerkerschaft für uns 
von großer Bedeutung“, betonte 
Bürgermeister Tobias Leuning.
Auch die Vertreter von IHK und Kreis-

handwerkerschaft hoben die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
hervor und signalisierten ihre Bereit-
schaft, den begonnenen Austausch 
fortzuführen und zukünftige Projekte 
aktiv zu begleiten.

Swisttal. Gemeinsam mit der 
evangelischen Kirche, der katho-
lischen Kirche, der Johanniter-
Unfall-Hilfe und dem Bürgerver-
ein Odendorf lud Bürgermeister 
Tobias Leuning am 15. Juli zur 
gemeindlichen Veranstaltung an-

lässlich des fünften Jahrestages 
der Flutkatastrophe ein. Mit zahl-
reichen Bürgerinnen und Bürgern 
wurde der Flutkatastrophe ge-
dacht, aber auch der Dankbar-
keit für die Zeit danach Ausdruck 
verliehen.

Geschätzt 150 Swisttalerinnen 
und Swisttaler aus fast allen 
Swisttaler Ortsteilen nahmen teil. 
Neben Privatpersonen nahmen 
Vertreter der Bundespolizei, des 
Rhein-Sieg-Kreises und vieler eh-
renamtlicher Organisationen teil. 

Gemeinsam wurde der Blick auf 
die Katastrophe vor fünf Jahren 
gerichtet, aber auch der Hilfe und 
Unterstützung erinnert, die Swist-
tal damals erfahren durfte. Nun 
gelte es, den Blick in die Zukunft 
zu richten.
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Swisttaler Sommerkino 2026
Rund 500 Gäste genießen Swisttaler Sommerkino bei bestem Wetter

„Die Katastrophe hat uns vor die 
größte Herausforderung gestellt, 
die Swisttal jemals zu bewältigen 
hatte. Doch neben allem, was 
wir verloren haben, haben wir 
auch Zusammenhalt, Solidarität 
und Gemeinschaft gewonnen. 
Die letzten fünf Jahre stand der 
Wiederaufbau im Fokus und wir 
sind noch lange nicht fertig, vie-
le Projekte laufen noch. Doch in 
den kommenden Jahren muss der 
Fokus auf der Entwicklung und 
Umsetzung von wirksamen Maß-
nahmen gegen Hochwasser und 
Starkregen liegen, damit sich die 
Konsequenzen solcher Ereignisse 
nicht wiederholen. Ich möchte 
mich bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern und natürlich auch allen 
Beteiligten bedanken, die heute 
gemeinsam mit uns diesem Jah-
restag gedenken. Gemeinsam 
richten wir den Blick nach vorn“, 
so Bürgermeister Tobias Leuning.

Bericht zur Titelseite

Swisttal. Strahlender Sonnen-
schein, eine außergewöhnliche 
Kulisse und gut gelaunte Besu-
cherinnen und Besucher: 

Das Swisttaler Sommerkino im 
Park von Schloss Miel war auch 
im Jahr 2026 ein voller Erfolg. 
Rund 500 Kinder, Jugendliche, 
Familien und Junggebliebene ka-
men am Freitag, 17. Juli 2026, zu 
den beiden Filmvorführungen und 
genossen einen unterhaltsamen 
Kinoabend unter freiem Himmel.

Die Gemeinde Swisttal hatte ge-
meinsam mit dem Kinder- und 
Jugendring Swisttal e.V. zu der 
beliebten Traditionsveranstaltung 
eingeladen. Bereits am späten 
Nachmittag füllte sich die Wiese 
im Schlosspark mit Picknickde-
cken und Campingstühlen. Bei 
bestem Sommerwetter machten 

es sich die Gäste vor der Leinwand 
gemütlich und sorgten für eine 
entspannte, familiäre Atmosphäre.
Den Auftakt machte der Ani-
mationsfilm „Zoomania 2“, der 
insbesondere bei den jüngeren 
Gästen für Begeisterung sorgte. 
Nach einer kurzen Pause folgte 
mit „Vaiana 2“ die zweite Film-
vorführung des Abends. Beide 
Filme stießen beim Publikum auf 
großen Zuspruch.

Für ein besonderes Kinoerlebnis 
sorgte erstmals eine professio-
nelle Outdoor-LED-Videoleinwand 
der Firma WOTEC. Dank der mo-
dernen Technik waren die Filme 
auch bei Tageslicht sehr gut zu se-
hen. Die brillante Bildqualität und 
der klare Ton trugen maßgeblich 
zum gelungenen Kinoerlebnis bei.
Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Das Restaurant Graf 

Belderbusch bot verschiedene 
Speisen sowie Pommes „to go“ 
an, die bequem mit auf die Wie-
se genommen werden konnten. 
An einer Getränkebar standen 
zudem Kaltgetränke bereit. Der 
Kinder- und Jugendring Swisttal 
e.V. versorgte die Gäste kostenlos 
mit frisch zubereitetem Popcorn 
und Wasser.

Als Hauptsponsor unterstützte die 
Westenergie erneut das Swisttaler 
Sommerkino und leistete damit 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Durchführung der Veranstaltung.
„Ich freue mich sehr über die vie-
len gut gelaunten Besucherinnen 
und Besucher und über das durch-
weg positive Feedback zu unserem 
Sommerkino. Rund 500 Gäste bei 
beiden Filmvorführungen zeigen, 
welchen Stellenwert diese Veran-
staltung inzwischen in Swisttal 

hat. Mein größter Dank gilt unse-
rem Hauptsponsor Westenergie, 
ohne dessen verlässliche Unter-
stützung ein solches Angebot 
nicht möglich wäre. Ebenso danke 
ich dem Kinder- und Jugendring 
Swisttal e.V. für die großartige 
Unterstützung sowie für Popcorn 
und Wasser, der Firma WOTEC für 
die hervorragende technische Um-
setzung und Familie Thelen für die 
Bereitstellung dieser einzigartigen 
Veranstaltungsstätte. Alle Betei-
ligten haben mit viel Engagement 
zu diesem gelungenen Abend bei-
getragen. 

Wir hoffen, dass wir auch im kom-
menden Jahr wieder ein solch tol-
les Event auf die Beine stellen und 
dann vielleicht noch mehr Besu-
cherinnen und Besucher begrüßen 
können“, so Bürgermeister Tobias 
Leuning.
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Start der Picknick-Konzerte 2026
Vorankündigung

STADTRADELN 2026
Einladung zur Preisverleihung am 13.08.2026

Neubau Mischwasserkanal in der Breite Straße 24-42
Ollheim. Im Zeitraum vom 
10.08.2026 bis 30.10.2026 wird die 
Firma Pyls aus Geilenkirchen im Auf-
trag der Gemeinde Swisttal den Kanal-
neubau des Hauptkanals und einzelner 
Grundstücksanschlussleitungen in der 
Breite Straße auf Höhe der Hausnum-
mern 24 bis 42 durchführen.
Es wird eine Vollsperrung der Breite 
Straße eingerichtet und eine Um-
leitungsstrecke ausgeschildert. Die 
Anlieger in der Breite Straße kön-
nen diesen Bereich bis zur Baustelle 
nutzen, jedoch wird es zeitweise zu 
Behinderungen kommen, so dass die 
Zufahrt zu den einzelnen Grundstü-
cken nicht immer gewährleistet ist.

Die Bushaltestelle von der Breite 
Straße wird in die Straße Am Mat-
tengraben 4-8 verlegt und der Bus 
wird während der Baumaßnahme 
eine Umleitung über die Straße Am 
Mattengraben fahren müssen.
Mit der Bauleitung wurde die Inge-
nieurgesellschaft MR aus Mecher-
nich beauftragt. Ansprechpartnerin 
bei der Gemeinde Swisttal ist Frau 
Nicole Danziger, die Sie unter der Te-
lefonnummer 02255/309-616 bzw. 
per E-Mail unter nicole.danziger@
swisttal.de erreichen können.
Für die sich ergebenden Beeinträch-
tigungen bittet die Gemeinde Swist-
tal um Ihr Verständnis.

Liebe STADTRADELN-Teilnehmerin-
nen und -Teilnehmer,
STADTRADELN 2026 ist schon wie-
der einige Wochen her und wir freu-
en uns, dass Sie dieses Jahr 12.235 
km im Aktionszeitraum mit dem Rad 
unterwegs waren!
Das möchten wir gerne auszeichnen 
und mit Ihnen feiern.
Ihre Urkunden und Überraschungs-
preise dürfen Sie bei Snacks, Geträn-
ken und einem regen Austausch mit 
uns in Empfang nehmen.
Dazu laden wir Sie am

Donnerstag, 13.08.2026 
ab 18:00 Uhr ins Rathaus 

(Ratssaal)

nach Swisttal-Ludendorf recht 
herzlich ein.
Wir freuen uns, wenn viele von 
Ihnen dabei sind.
Wir nutzen den Termin für ein 
Pressefoto im Beisein des Bürger-
meisters. Möchten Sie nicht foto-
grafiert werden, sprechen Sie uns 
einfach an.
Die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler, die ihre Urkunden be-
reits in der Schule erhalten haben, 
sind selbstverständlich, gemeinsam 
mit ihren Erziehungsberechtigten, 
auch noch einmal eingeladen.
Wir weisen vorsorglich darauf hin, 
dass wir aus Kapazitätsgründen 

keine Urkunden/Gewinne posta-
lisch versenden.
Sollten Sie am Tag der Preisverlei-
hung verhindert sein, melden Sie 
sich gerne für einen individuellen 

Termin bei uns im Rathaus.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre STADTRADEN-Koordinatoren
Kornelia Starke und Martin Koenen

Swisttal. Auch in diesem Jahr fin-
den die beliebten Picknick-Konzer-
te in Swisttal statt. Bei insgesamt 
sechs Konzerten zwischen dem 09. 
Juli und 11. September kommen mu-
sikbegeisterte Swisttalerinnen und 
Swisttaler auf ihre Kosten.
Der Auftakt am 09. Juli wurde tra-
ditionsgemäß im Rathausgarten in 
Ludendorf gefeiert. Das Duo „Hat 
& Voice“, bestehend aus Christia-
ne-Sara Bornscheid und Franz Rad-

macher, eröffnete die diesjährigen 
Picknick-Konzerte im Rathausgarten.
Am 23. Juli spielte Timo Schwar-
zendahl für die Besucherinnen und 
Besucher im Vereinsheim des TC 
Kottenforst Coversongs und eigene 
Lieder der fünften Jahreszeit.
Als Benefizkonzert am 31. Juli tritt 
die Band „Meilenstiefel“ auf der 
Wiese neben dem Alten Kloster in 
Heimerzheim auf. Konzertbeginn ist 
hier 19 Uhr.

Am 14. August um 19 Uhr geht‘s in 
Ollheim weiter: Mit „Billie und Nes-
sie“ wird auf der Wiese an der Grill-
hütte beim Spielplatz mit Gesang, 
Saxophon und Gitarre gerockt.
Am 03. September um 19 Uhr 
spielt das Duo „Meoneo“ am res-
taurierten Kloster in Essig.
Den Abschluss als Summer-Fare-
well bildet am 11. September 
um 19 Uhr das Konzert der Band 
„Blue Haze“ auf der Freizeitfläche 

in Miel.
„Die Picknick-Konzerte sind ein 
liebgewonnener und erfolgrei-
cher Bestandteil der Swisttaler 
Kulturlandschaft. Ich freue mich 
daher sehr, dass wir hierzu auch 
in diesem Jahr wieder gemeinsam 
mit Arthur Müller alle Swisttaler 
Bürgerinnen und Bürger einladen 
dürfen. Schnappen Sie sich Ihre 
Lieblings-Picknickdecke, einen be-
quemen Gartenstuhl und natürlich 
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Verpflegung und genießen Sie mit 
uns beste Musik bei hoffentlich 
bestem Wetter“, so Bürgermeister 
Tobias Leuning.

Die diesjährigen Picknick-Konzerte 
finden unter der Schirmherrschaft 
von Bürgermeisterin a.D. Petra Kalk-
brenner statt. Die Konzerte als Pick-

nick-Format finden im Freien statt. 
Bitte beachten Sie, dass sich die 
Uhrzeiten und Orte aus organisato-
rischen Gründen und je nach Wetter-

lage ändern können. Beachten Sie 
hierzu bitte an den Veranstaltungsta-
gen die Veröffentlichungen auf den 
Kanälen der Gemeindeverwaltung.
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Stellenaus-
schreibungen 
der Gemein-
de Swisttal

Hier finden Sie die immer die ak-
tuellen Stellenausschreibungen der 
Gemeinde Swisttal.

Website: www.swisttal.de/stellen-
ausschreibungen
oder
einfach den QR-Code im Bild scannen.

Aktuelle Stellenausschreibungen:

•	 Leitung des Fachgebietes IT & 
Digitalisierung

•	 Sachbearbeiter*in für den Fach-
bereich II/2 - Asyl

•	 Schulhausmeister/in

•	 Stadtplaner/in

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Orbach-Turnier in Odendorf
Nach längerer Abstinenz haben 
die Sportschützen am Sonntag vor 
knapp zwei Wochen nunmehr zum 
20. Mal das Orbach Turnier in Oden-
dorf ausgerichtet.
Dabei galt es, aus einer Entfernung 
von 30 Metern mit einem Blank-, Re-
curve- oder Compoundbogen ins Ziel 
zu treffen. In verschiedenen Durch-
gängen, in denen jeweils drei Pfeile 
verschossen wurden, konnten junge 
und alte Schützen Ihre Fertigkeit im 
Umgang mit dem Bogen unter Be-
weis stellen.
Nachdem das Turnier seit dem Jahr 
2000 jährlich 19 Mal in Folge ver-

anstaltet wurde, musste wegen der 
Corona-Epidemie und der darauf-
folgenden Flutkatastrophe eine 
Zwangspause eingelegt werden. 
Und obwohl der Wiederaufbau des 
Schützenheims und der Schießanla-
gen noch weiterhin auf sich warten 
lassen, wollten es sich die Oden-
dorfer Sportschützen nicht nehmen 
lassen, in diesem Jahr das Orbach-
Turnier wieder aufleben zu lassen.
Knapp 30 Schützen (teilweise aus 
Oberhausen, Köln, Bonn und Holten 
angereist) traten dann - unter besten 
Wetterbedingungen - an, um sich an 
ihren Leistungen messen zu lassen.

Damit haben die Sportschützen 
wieder bewiesen, dass sie es, seit 
der Flut im Sommer 2021 „heimat-
los“ und allen Widrigkeiten zum 
Trotz, immer wieder schaffen, den 
Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten 
oder sogar ein Turnier auszurichten.
So bleiben die Sportschützen - unter-
stützt von der Gemeinde - im Ringen 
um den Wiederaufbau hartnäckig 
am Ball. Aber auch in diesem Jahr 
ist leider nicht mit dem ersten Spa-
tenstich zu rechnen. Nichtsdestotrotz 
können die Sportschützen stolz be-
richten, dass sie nicht nur die bishe-
rigen Vereinsmitglieder größtenteils 

halten konnten, sondern sogar Neu-
zugang begrüßen durften.
Wer mehr über die Aktivitäten oder 
das Angebot der Sportschützen er-
fahren möchte, kann die Homepage 
(www.ssv-odendorf.de) besuchen oder 
einfach bei Instagram reinschauen: An-
gefangen beim Bogen über Luftdruck 
und Kleinkaliber bis zur großkalibrigen 
Kurz- oder Langwaffe bietet der SSVO 
Trainingsmöglichkeiten in verschie-
denen sportlichen Disziplinen. Die 
Sportschützen betonen zudem, dass 
man sich insbesondere immer über 
jugendlichen Zuwachs (auch gerade 
im Bogenbereich) freut. MK
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Richtig parken, sicher ankommen
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
kennt die Situation: Eine freie Lü-
cke ist schnell gefunden, doch darf 
dort überhaupt geparkt werden? 
Viele Regeln wirken auf den ersten 
Blick kompliziert. Dabei dienen sie 
vor allem einem Zweck, nämlich der 
Sicherheit und einem reibungslosen 
Verkehrsfluss. Wer die wichtigsten 
Vorschriften kennt, vermeidet nicht 
nur Bußgelder, sondern auch ge-
fährliche Situationen für sich und 
andere Verkehrsteilnehmer. 
Wie viel Platz muss bleiben?
Ein häufiger Streitpunkt ist die 
Frage, wann eine Straße durch 
parkende Fahrzeuge zu eng wird. 
Grundsätzlich darf nicht an engen 
Straßenstellen geparkt werden. 
Als Richtwert gilt: Neben dem ab-
gestellten Fahrzeug müssen noch 
mindestens 3,05 Meter Fahrbahn-
breite frei bleiben. Diese Breite soll 
sicherstellen, dass auch größere 
Fahrzeuge, etwa Müllwagen oder 
Feuerwehrfahrzeuge, passieren 
können. 
Besonders in Wohngebieten mit 
schmalen Straßen kommt es des-
halb häufig vor, dass scheinbar 
ordnungsgemäß abgestellte Fahr-
zeuge dennoch gegen die Vor-
schriften verstoßen. Entscheidend 
ist nicht, ob andere Autos noch 
vorbeikommen, sondern ob die 
vorgeschriebene Mindestbreite 
tatsächlich eingehalten wird. 
Abstand zu Kreuzungen und 
Einmündungen
Auch an Kreuzungen und Stra-
ßenecken gelten klare Regeln. Vor 
und hinter Kreuzungen oder Ein-
mündungen darf innerhalb eines 
Bereichs von fünf Metern nicht 
geparkt werden. Gemessen wird 
dabei vom Schnittpunkt der Fahr-
bahnkanten. Der freie Bereich soll 
gewährleisten, dass abbiegende 
Fahrzeuge ausreichend Platz ha-
ben und sich Verkehrsteilnehmer 
rechtzeitig sehen können. 
Befindet sich in Fahrtrichtung 
rechts ein baulich angelegter 
Radweg, vergrößert sich dieser 
Abstand sogar auf acht Meter. 
Gerade in Städten wird diese Re-
gel oft übersehen. Die Folge sind 

eingeschränkte Sichtverhältnisse 
und Behinderungen für Radfahrer 
und Autofahrer. 
Besondere Vorsicht am Zebra-
streifen
Fußgängerüberwege gehören zu 
den Bereichen, an denen beson-
ders aufmerksam geparkt werden 
muss. Vor einem Zebrastreifen darf 
bis zu fünf Meter davor nicht ge-
parkt werden. Der Grund liegt auf 
der Hand: Fußgänger sollen für he-
rannahende Fahrzeuge frühzeitig 
sichtbar sein und umgekehrt. Wird 
die Sicht durch parkende Fahrzeu-
ge versperrt, steigt das Unfallrisiko 
erheblich. 
Wer sich unsicher ist, sollte lie-
ber etwas mehr Abstand halten. 
Gerade Kinder, ältere Menschen 
oder Personen mit eingeschränk-
ter Mobilität profitieren von freien 
Sichtachsen im Bereich von Fuß-
gängerüberwegen.
Weitere wichtige Parkregeln
Neben den bekannten Abstands-
regelungen gibt es zahlreiche 
weitere Vorschriften. So ist das 
Parken vor Grundstücksein- und 
-ausfahrten grundsätzlich ver-
boten. Auf schmalen Straßen gilt 
dies sogar gegenüber einer Ein-
fahrt, wenn dadurch das Ein- und 
Ausfahren erschwert wird. Auch 
vor abgesenkten Bordsteinen darf 
nicht geparkt werden. 
Ebenfalls tabu sind Feuerwehrzu-
fahrten, scharfe Kurven, unüber-
sichtliche Straßenstellen, Bahn-
übergänge sowie das Parken in 
zweiter Reihe. Wer sein Fahrzeug 
dort abstellt, riskiert nicht nur ein 
Verwarnungsgeld, sondern kann 
andere Verkehrsteilnehmer erheb-
lich behindern. 
Parken gehört für viele Autofahrer 
zum Alltag. Dennoch lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Umgebung, 
bevor der Motor ausgeschaltet wird. 
Oft entscheiden wenige Meter darü-
ber, ob ein Fahrzeug ordnungsgemäß 
steht oder ein Verstoß vorliegt. Wer 
die wichtigsten Abstände kennt und 
ausreichend Platz für andere Ver-
kehrsteilnehmer lässt, trägt zu mehr 
Sicherheit und Rücksicht im Straßen-
verkehr bei.
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Persönliche Beziehungen sind Herzenssache

von links: Bürgermeister Leuning, Gründer Reinhard Weigert, Fest-
redner Wilfried Hein, KSK Michaela Klimke, MdL Oliver Krauß, 
Vorsitzende Petra Kalkbrenner, Marie Christine Cocherel, Amis de 
Swisttal. Fotos: Partnerschaftsverein

von links: Didier Leclerq, Michaela Klimke, Petra Kalkbrenner, 
Tobias Leuning, Marie Christine Cocherel, Oliver Krauß, Ex-Vorsit-
zende Monika Wolf-Umhauer, Wilfried Hein

Gerade waren die Freunde aus der 
französischen Partnerstadt in Swist-
tal und die Städtepartner feierten ein 
fröhliches Wiedersehen miteinander. 
Nun feierte der Partnerschaftsverein 
Swisttal-Quesnoy sich selbst: Er be-
steht seit 20 Jahren und hat die per-
sönlichen Beziehungen zwischen den 
Menschen in Swisttal und Quesnoy-
sur-Deûle gefestigt. 
Dafür dankte Bürgermeister Tobias 
Leuning in seinem Grußwort ausdrück-
lich und bestätigte die Wichtigkeit 
von Städtepartnerschaften: Er hatte 
am vergangenen Wochenende die 
familiäre Stimmung beim ersten Be-
such der Franzosen in seiner Amtszeit 
erlebt: „Wenn man sich kennt, führt 
man keinen Krieg mehr gegeneinan-
der!“ Auch Oliver Krauß, MdL, zeigte 
sich als begeisterter Europäer: „Wir 
erleben so viele Gemeinsamkeiten, 
können aber auch jede Menge vonei-
nander lernen.“ Und Michaela Klimke, 

Regionaldirektorin der Kreissparkasse, 
stellte fest, dass genau das ein Ziel der 
KSK sei: „Wir wollen Menschen zu-
sammenbringen“. Die Kreistagsabge-
ordnete Petra Kalkbrenner führte als 
neue Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins persönlich durch den Abend.
Die freundschaftlichen Beziehungen zu 
Quesnoy-sur-Deûle begannen schon in 
den 1970er-Jahren zwischen Buschho-
vener Vereinen (Sport, Musik und der 
Feuerwehr) mit den Pendants in Ques-
noy. 1990 wurde daraus eine offizielle 
„Städtepartnerschaft“, an der nun alle 
zehn Swisttalorte beteiligt sind. 
Doch warum brauchte man dann 2006 
plötzlich einen „Partnerschaftsverein“ 
für Swisttal? Davon berichtete Wilfried 
Hein, ehemaliger ehrenamtlicher Bür-
germeister, als Zeitzeuge: „Zwischen-
menschliche Kontakte zu pflegen, 
das ist kein Verwaltungsakt, das ist 
Herzenssache“. So gab der damalige 
Bürgermeister Eckhard Maack 2006 

den Anstoß zur Gründung, und elf 
Swisttaler Bürger und eine Bürgerin 
folgten dem Aufruf. Diese Gründer 
wurden nun im Rahmen des Jubilä-
ums besonders geehrt - mit einem 
Konzert von der Pallotti-BigBand im 
St.-Josef-Gymnasium Rheinbach unter 
der Leitung von Andreas Wiedemann 
und einem leckeren Büfett, beides 
möglich gemacht durch die Unter-
stützung der Kreissparkasse.
Wie eng und persönlich die Bande 
zwischen den Menschen sind, zeig-
te spätestens die kleine Abordnung 
aus Quesnoy. Zur Freude der Versam-

melten überreichte Marie Christine 
Cocherel im Namen des dortigen 
Vereins „Amis de Swisttal“ mit 
launigen Worten gezielte kleine Ge-
schenke an einzelne Mitglieder des 
Partnerschaftsvereins. Sie lud die 
Versammelten ein: „Kommt einfach 
mal nach Quesnoy - es sind nur 355 
km!“ Und Didier Leclerq reihte sich 
spontan bei der Pallotti-BigBand ein 
und spielte mit seinem Saxofon das 
ganze Programm mit. 

Informationen unter www.swisttal-
quesnoy.de
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und zwar 
nicht mit einem klassischen Firmen-
empfang, sondern mit einem echten 
Sommerfestival. Zum 65-jährigen 
Bestehen lud KOLL Steine zum großen 
„KOLL & Friends"-Sommerfest auf 
das Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 
Mitarbeitende, Familien, Freunde 

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung be-
geistert mehr als 400 Gäste

Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 
Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll.

und langjährige Wegbegleiter waren 
dabei und machten den Abend zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen 
von knapp 40 Grad verwandelte sich 
das Firmengelände in eine stim-
mungsvolle Festival-Location. Im Mit-
telpunkt: eine große Festivalbühne, 
auf der die Live-Band „Fahrerflucht" 
mit ihrer energiegeladenen Show 

für ausgelassene Stimmung sorgte 
und die Gäste bis in die Nacht zum 
Tanzen brachte. Das Gefühl: weniger 
klassisches Firmenjubiläum, mehr 
Sommerfestival mit Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 
Menge los. Food Trucks servierten 
frisch zubereitete Spezialitäten, 
kühle Getränke sorgten für die 
nötige Erfrischung. Dazu kamen 
Glitzer-Tattoos, Kicker, Dart, das be-
liebte Nagelspiel und viele weitere 
Mitmachaktionen. So war für Groß 
und Klein, für Jung und Alt, etwas 
dabei. Vor allem aber bot das Fest 
jede Menge Gelegenheit für persön-
liche Gespräche, neue Begegnungen 
und einen entspannten Austausch 

zwischen Kunden, Partnern und Mi-
tarbeitenden.
Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus 
sowie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innova-
tiven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.
Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 
klassische Jubiläumsveranstaltung: 
„Wir wollten unseren Gästen nicht 

Stimmungsvoller 
Abschluss eines 
tollen Sommer-
festivals

einfach einen Emp-
fang bieten, sondern 
ein Erlebnis schaffen. 
Dieses Festival war 
unser Dankeschön an 
alle, die KOLL Steine 
in den vergangenen 
65 Jahren begleitet 
und mitgestaltet ha-
ben. Die vielen strahl-
enden Gesichter und 
die großartige Stim-
mung haben gezeigt, 
wie wertvoll persönli-
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 –16.00 Uhr

KOLL Steine 65 Jahre - Liveband Fahrerflucht sorgt für beste Stimmung.

che Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, innova-
tive Lösungen für den Garten- und 
Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unternehmen-
skultur das Familienunternehmen, die 
auf Vertrauen, langfristigen Partner-
schaften und echter Wertschätzung 
basiert.
Das „KOLL & Friends"-Sommerfes-
tival hat eindrucksvoll gezeigt: KOLL 
Steine ist weit mehr als ein Hersteller 
von Betonprodukten. Es ist ein Un-
ternehmen, das Menschen zusam-
menbringt, Tradition und Innovation 
verbindet und mit viel Leidenschaft 
in die Zukunft blickt. Ein Abend voller 
Musik, Begegnungen und guter Stim-
mung - und ein Jubiläum, das bei den 
mehr als 400 Gästen sicherlich noch 
lange in bester Erinnerung bleiben 
wird. Mehr Infos gibt es unter 
www.koll-steine.de.
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Nach Angaben des Umweltbunde-
samtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutschland 
derzeit bei rund 121 Litern pro Person 
und Tag. Der größte Teil davon wird 
für Körperpflege, Toilettenspülung, 
Wäsche oder Geschirr genutzt. 
Besonders hoch ist der Verbrauch 
im Badezimmer. Laut Zahlen des 
Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft entfallen rund 36 
Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent 
werden für die Toilettenspülung 
genutzt. Erst danach folgen Wäsche-

Wasserverbrauch im Alltag

waschen, Geschirrspülen oder die 
Reinigung der Wohnung. Wasser 
wird in Deutschland streng kontrolli-
ert und aufwendig aufbereitet. Trink-
wasser zählt hierzulande zu den am 
besten überwachten Lebensmitteln. 
Entsprechend hoch ist auch der tech-
nische und energetische Aufwand, 
der hinter Förderung, Reinigung und 
Transport steckt. Wer Wasser spart, 
reduziert deshalb nicht nur den ei-
genen Verbrauch, sondern indirekt 
auch Energiebedarf und sogar den 
CO2-Ausstoß.
Schon kleine Einsparungen loh-
nen sich
Nach Angaben des ADAC liegen 
die Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnittlich 
zahlen Haushalte in Deutschland je-
doch mehrere Euro pro Kubikmeter 
für Frisch- und Abwasser zusam-
men. Dabei summieren sich kleine 
Verbrauchsunterschiede über ein 
Jahr hinweg spürbar. Besonders rel-
evant wird das beim Warmwasser: 
Wer kürzer duscht, spart nicht nur 
Wasser, sondern gleichzeitig Heizen-
ergie. Der ADAC verweist darauf, 
dass bereits kleine Veränderungen 
im Alltag Wirkung zeigen können. 
Ein tropfender Wasserhahn etwa 
kann pro Jahr mehrere tausend Lit-
er Wasser verschwenden. Auch alte 
Toilettenspülungen oder ineffiziente 
Duschköpfe treiben den Verbrauch oft 
unnötig in die Höhe.
Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gelten 
Sparduschköpfe oder Durchflussbe-
grenzer. Moderne Modelle mischen 

Luft in den Wasserstrahl und reduz-
ieren dadurch die benötigte Wasser-
menge, ohne dass der Komfort stark 
sinkt. Auch beim Duschen selbst 
macht die Dauer einen deutlichen 
Unterschied: Fünf Minuten statt zehn 
Minuten halbieren den Verbrauch na-
hezu. Ähnlich groß ist das Einsparpo-
tenzial in der Küche. Geschirrspüler 
arbeiten laut ADAC häufig effizienter 
als das Spülen von Hand - voraus-
gesetzt, die Maschine ist voll beladen 
und läuft im Eco-Programm. Gleiches 
gilt für Waschmaschinen: Moderne 
Geräte benötigen deutlich weniger 
Wasser als ältere Modelle. Entschei-
dend ist auch hier die vollständige 
Beladung.
Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserverbrauch 
besonders in trockenen Sommern oft 
stark an. Wer Regenwasser sam-
melt, kann zumindest einen Teil 
des Trinkwassers einsparen. Viele 
Haushalte nutzen dafür Regen-
tonnen oder Zisternen. Gegossen 
werden sollte möglichst morgens 
oder abends, damit weniger Wasser 
verdunstet. Wassersparen gewinnt 
zudem durch den Klimawandel an 
Bedeutung. Längere Trockenperi-
oden und sinkende Grundwasser-
stände beschäftigen inzwischen 
zahlreiche Regionen Deutschlands. 
Zwar gilt die Trinkwasserversorgung 
hierzulande weiterhin als stabil, 
dennoch werben Kommunen und 
Wasserversorger zunehmend für 
einen bewussteren Umgang mit der 
Ressource.

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Samstag, 1. August
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbetung 
des Allerheiligsten
17 Uhr - Oll, VAM
17 Uhr - Bu, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 2. August, 18. Sonntag 
im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe (Pfarrcafé)
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Mo, Hl. Messe
Dienstag, 4. August
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
Mittwoch, 5. August
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18 Uhr - Hei, Eucharistische Andacht 
und Barmherzigkeitsrosenkranz
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe der Frau-
engemeinschaft
19:30 Uhr - Bu, Hl. Messe (kfd / Pa-
tenschaftskollekte)
Donnerstag, 6. August, Verklä-
rung des Herrn
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 7. August, Herz-Jesu-
Freitag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe (Barmherzig-
keitsrosenkranz)
17:25 Uhr - Od, Barmherzigkeits-
rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe (Herz-Jesu-
Andacht)

Samstag, 8. August
15 Uhr - Bu, Beichte
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18:30 Uhr - Dü, Feldmesse anlässlich 
des Feuerwehrfestes
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 9. August, Hl. There-
sia Benedicta vom Kreuz (Edith 
Stein), 19. Sonntag im Jahres-
kreis
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe mit Taufe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
Dienstag, 11. August
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 12. August
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 13. August
17:30 Uhr - Od, Beichte
18 Uhr - Od, Fatimaandacht
18:30 Uhr - Od, Festmesse
Freitag, 14. August
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 15. August, Mariä Auf-
nahme in den Himmel
15 Uhr - Bu, Barmherzigkeitsrosen-
kranz u. Beichte
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18:30 Uhr - Mie, VAM (Kräuterseg-
nung)

Sonntag, 16. August, 20. Sonn-
tag im Jahreskreis
Jes 56,1.6-7, Röm 11,13-15.29-32, 
Ev: Mt 15,21-28
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe (Kräuter-
segnung)
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe (Kräuter-
segnung)

11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe (Kräuter-
segnung)
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle 
St. Katharina, Dünstekoven, Hei 
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus 
und Paulus, Ludendorf, Mie = 
St. Georg, Mo = St. Nikolaus, 
Möm = Kapelle St. Maria v. d. 
Immerwährenden Hilfe, Od = 
St. Petrus und Paulus, Oll = St. 
Martinus, Str = St. Antonius
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Manchmal ist es nur ein einziger Blick 
- und man ist verzaubert. Glitzernde 
Kristalle, geheimnisvoll schimmernde 
Farben und kraftvolle Formen: Edel-
steine sind einzigartige Geschenke der 
Natur, entstanden tief im Inneren der 
Erde und seit Jahrhunderten Sinnbild 
für Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Eifel, di-
rekt an der deutsch-belgischen Grenze, 

Faszinierende Schönheiten und Naturschätze
erwartet Sie eine Welt voller Staunen 
und Entdeckungen. Auf über 500 
Quadratmetern präsentieren wir eine 
beeindruckende Vielfalt an Mineralien 
und Schmuckstücken: majestätische 
Amethystdrusen, klarer Bergkristall, 
zarter Rosenquarz, ausdrucksstarke 
Achate und Turmaline sowie seltene 
Besonderheiten wie Ozean-Jaspis oder 
Schungit. Ob als dekorativer Blickfang, 

persönlicher Heilstein oder liebevoll 
ausgewähltes Schmuckstück - jedes 
Stück erzählt seine eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment 
durch hochwertigen Silber-
schmuck, stimmungsvolle Sal-
zlampen und besondere Geschen-
kideen für jeden Anlass und jeden 
Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist unsere 

große Fachabteilung für Naturheilmittel 
nach der Lehre der Hildegard von Bin-
gen. Ihre ganzheitliche Sicht auf Körper, 
Geist und Seele ist heute aktueller denn 
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vorsorge 
kommt vor der Sorge" finden Sie bei 
uns ausgewählte Gewürze, Tees, Öle 
und weitere Produkte sowie passende 
Literatur und Heilsteine. 
Die ArsMineralis befindet sich im 
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50 Jahre Leidenschaft für den Tennissport
Der TC Schwarz-Weiß Heimerzheim feierte großes Jubiläum

Gebäude der bekannten ArsKRIPPANA - 
der größten Krippenausstellung Europas 
- sowie der faszinierenden ArsFIGURA 
mit ihrer einzigartigen Ausstellung his-
torischer Puppen und Automaten. Ein 
Besuch wird so zu einem besonderen 
Erlebnis für die ganze Familie.
Tauchen Sie ein in eine Welt voller 
Natur, Kunst und Inspiration.
In Losheim gibt es eine Vielzahl an Er-
lebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mod-
ellbahnausstellung im Alten Zollamt - 
mit mehr als hundert Zügen auf einer 
mehr als 200qm großen H0 Anlage. 
Technik im Modell, welche nicht nur 
Kinderaugen zum Staunen bringt. 
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten" 
auch „OldHistories" genannt. Auf-
gebaut sind Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. „Das hat Opa 
auch immer erzählt!", schwärmt eine 

Besucherin.
Direkt gegenüber befindet sich 
das Möbel Outlet Ludwig. Interess-
ierte finden hier Qualitätsmöbel, 
Markenstücke und wertige Exponate 
zu einem ansprechenden Preis-Leis-
tungsverhältnis.
Kleiner Tipp:
Im belgischen Supermarkt, Delhaize, 
direkt nebenan finden Sie belgische 
Spezialitäten, wie Abteibier und ein 
günstiges Kaffeeangebot.
Und dann gibt es noch das gemütliche 
Café Old Smuggler wo Sie den herrli-
chen belgischen Kuchen direkt vor Ort 
genießen können.
Und Tanken ist aktuell in Belgien gün-
stiger.
Montags haben die Ausstellungen und 
ArsMineralis Ruhetag, ansonsten ist an 
allen Tagen auch sonntags geöffnet. 
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - sowie 
www.grenzgenuss.net

Weder glühende Temperaturen 
noch strahlende Mittagsson-
ne konnten die Begeisterung 
dämpfen, mit der Mitglieder, 
Ehrengäste und Wegbegleiter 
des Vereins am 28. Juni zu-
sammenkamen, um ein halbes 
Jahrhundert Vereinsgeschichte 
gebührend zu feiern.
Mit einem herzlichen Sektempfang 
begrüßte der Verein seine Mitglieder 
und Gäste. Prickelnder Schaumwein 
in der Hand, alte Bekannte im Blick 
und die vertrauten Tennisplätze im 
Hintergrund. Wer meinte, bei dieser 
Hitze würde die Begeisterung nach-
lassen, der hatte die Rechnung ohne 

die Heimerzheimer gemacht. Die 
Gäste trotzten den Temperaturen mit 
guter Laune, schattigen Plätzchen 
und der Freude des Wiedersehens.
Besonders bewegende Momente 
entstanden, als sich unter den Anwe-
senden jene Gesichter zeigten, die 
alles einmal mit angestoßen hatten: 
Gründungsmitglieder waren erschie-
nen, um diesen besonderen Tag zu 
erleben. Menschen, die vor einem 
halben Jahrhundert mit dabei waren, 
als aus einer Idee ein Verein wurde, 
aus einem Verein eine Gemeinschaft 
und aus einer Gemeinschaft eine fes-
te Institution.
Einen weiteren Höhepunkt des offi-

ziellen Teils bildete der Besuch von 
Bürgermeister Tobias Leuning, der 
der Einladung des Vereins gerne 
gefolgt war. In seiner Ansprache 
würdigte er das jahrzehntelange 
Engagement des TC Schwarz-Weiß 
Heimerzheim für den Sport und das 
Vereinsleben in der Gemeinde. Ein 
Sportverein, so Leuning, sei weit 
mehr als ein Ort für sportlichen Wett-
kampf - er sei Treffpunkt, soziales 
Bindeglied und gelebter Gemeinsinn.
Der 1. Vorsitzende Jens Nolden zog 
am Ende des Abends ein begeistertes 
Fazit: „Rundum gelungen“, brachte 
er die Stimmung auf den Punkt - und 
traf damit genau das, was alle An-

wesenden empfanden. Fünfzig Jahre 
sind eine lange Zeit. Sie stehen für 
Generationen von Spieler*innen, 
für unzählige Matches, für Meis-
terschaften und Niederlagen, für 
Trainingsfleiß und Vereinsfeste, für 
Freundschaften, die weit über den 
Tennisplatz hinausgehen.
Und doch ist der Blick nicht nur zu-
rück gerichtet. Mit Stolz auf das Er-
reichte, mit Dankbarkeit gegenüber 
all jenen, die diesen Verein über die 
Jahrzehnte getragen und geprägt ha-
ben, und mit viel Vorfreude auf das, 
was noch kommt, lautet das Motto 
für die Zukunft: Auf die nächsten 
50 Jahre Tennis in Heimerzheim!
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Energieberatung der Region Rhein-Voreifel: Sprech-
stunde am 19. August in Swisttal

Mitgliederversammlung der Energieagentur Rhein-Sieg
Vorstand im Amt bestätigt

Am 19. August findet in Swisttal die 
nächste Energieberatung der Region 
Rhein-Voreifel statt. Die Energiebe-
raterin der Verbraucherzentrale NRW, 
Waltraud Clever, steht an diesem Tag 
Ratsuchenden in der Zeit von 14 Uhr 
bis 17:45 Uhr zur Verfügung. Wer 
die Energieberatung nutzen möch-
te, muss sich zuvor bei der Energie-

agentur Rhein-Sieg, Telefon (02242) 
969300 anmelden. Die individuelle 
Beratung dauert 45 Minuten und 
ist dank Bundesförderung für Ener-
gieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuerbare 
Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermittel, 

Feuchtigkeit/Schimmel, Stromspa-
ren und Anbieterwechsel. Es emp-
fiehlt sich, je nach Thema folgende 
Unterlagen zur Einsicht mitzubrin-
gen: Energiekostenabrechnung der 
letzten Jahre, Schornsteinfegerpro-
tokoll der letzten Heizungsüber-
prüfung, Baupläne des Hauses 
sowie aussagekräftige Fotos.

Das Angebot steht unabhängig 
vom Wohn- und vom Beratungs-
ort allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Klimaregion Rhein-Voreifel 
(Alfter, Bornheim, Meckenheim, 
Rheinbach, Swisttal, Wachtberg) 
offen und findet statt im Rathaus 
Swisttal, Rathausstr. 115, 53913 
Swisttal.

Mitte Juni waren die Städte und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises zur 
jährlichen Mitgliederversammlung 
der Energieagentur Rhein-Sieg ein-
geladen. Im Mittelpunkt stand zu-
nächst der Rückblick auf das Jahr 
2025. Thorsten Schmidt, Geschäfts-
führer der Energieagentur Rhein-
Sieg, zeigte die Highlights aus dem 
Tätigkeitsbericht des vergangenen 
Jahres auf. 
Nicht nur die Fachbereiche der Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen waren 
vielfach mit dem Thema Kommunale 
Wärmeplanung beschäftigt, auch im 
Alltag der Energieagentur Rhein-
Sieg spielte die Wärmewende eine 
zentrale Rolle. Sie war eng in die 
Prozesse der Mitgliedskommunen 
eingebunden: durch die fachliche 
Unterstützung der Kommunen bei 
der Erstellung von Wärmeplänen 
ebenso wie durch die unabhängi-
ge Beratung von Bürgerinnen und 
Bürgern bei Fragen zu ihrer indi-
viduellen Wärmeversorgung. Ein 
positives Signal für den Fortschritt 
der Wärmewende zeigte sich im Jahr 
2025 auch auf dem Heizungsmarkt: 
Erstmals war die Wärmepumpe die 
meistverkaufte Heiztechnik. Diese 
Entwicklung unterstreicht die zuneh-
mende Bedeutung klimafreundlicher 
Lösungen in der Praxis. 
Die Möglichkeiten bürgerschaftlich 
organisierter und nachbarschaft-

licher Wärmenetze als ergänzende 
Versorgungsoptionen tat sich als 
neues Beratungsfeld auf. Erste Ini-
tiativen zeigen dahingehend bereits 
Interesse. Neben Königswinter und 
Bornheim etablierte auch Lohmar 
schon Anfang 2025 das Energiespar-
modell „Schlau Unterwegs“ an allen 
städtischen Schulen. In diesem Jahr 
wird noch die Gemeinde Windeck 
dazukommen. 
Vom Rhein-Sieg-Kreis erhielt die 
Energieagentur Rhein-Sieg im letz-
ten Jahr den Auftrag zur Entwicklung 
einer Treibhausgasneutralitätsstrate-
gie für die Kreisverwaltung. Ziel ist 
es, den Konzern Rhein-Sieg-Kreis bis 

Teile des Vorstandes und Geschäftsführung der Energieagentur Rhein-Sieg e. V. (v. l. n. r.): Jörg Bam-
beck, Horst Becker, Thorsten Schmidt, Matthias Schmitz, Thomas Maffei, Fabiano Pinto

spätestens 2045 treibhausgasneut-
ral aufzustellen und so einen kon-
kreten Beitrag zu den Klimaschutz-
zielen auf Bundes- und Landesebene 
zu leisten. Zur Umsetzung wurde in 
der zweiten Jahreshälfte eine eige-
ne Projektmanagementstelle ein-
gerichtet. Darüber hinaus begrüßt 
die Energieagentur ausdrücklich 
den Beschluss des Rhein-Sieg-Krei-
ses, den Vertrag zur Energieberatung 
mit der Verbraucherzentrale NRW bis 
zum Jahr 2030 zu verlängern. Damit 
bleibt die unabhängige Beratung für 
die Bürgerinnen und Bürger lang-
fristig gesichert.
Die anwesenden Vertreterinnen und 

Vertreter der Mitgliedskommunen 
zeigten sich mit dem Bericht von 
Vorstand und Geschäftsführung sehr 
zufrieden. 
Diese Zufriedenheit spiegelte sich 
im Anschluss in den Vorstandswah-
len wider, da alle Vorstandsmitglie-
der in ihren Ämtern bestätigt wur-
den. Das heißt, Horst Becker bleibt 
weiterhin Vorstandsvorsitzender, 
Matthias Schmitz 1. Stellvertreter, 
Fabiano Pinto 2. Stellvertreter und 
Jörg Bambeck 3. Stellvertreter. In 
den erweiterten Vorstand wurden 
Torsten Bölinger, Dr. Gabriele Jahn, 
Thomas Maffei und Regina Rosen-
stock bestellt. 
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Samstag, 1. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Sonntag, 2. August 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Montag, 3. August 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Dienstag, 4. August 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Mittwoch, 5. August 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Donnerstag, 6. August 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470

Freitag, 7. August 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 8. August 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Sonntag, 9. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Montag, 10. August 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Dienstag, 11. August 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Mittwoch, 12. August 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 13. August 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Freitag, 14. August 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Samstag, 15. August 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226 900664
Sonntag, 16. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Bestattungen & Vorsorge

Rheinbach  Am Blümlingspfad 1-3

Meckenheim  Bahnhofstraße 1

Swisttal  Am Burgweiher 9

 02226 / 4747

fad 1-3

ße 1

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296

	 teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org 

	 Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 15. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Klinik Im 
Wingert
Herzliche Einladung 
zu einer Infoveran-
staltung bei Prob-
lemen mit Alkohol, 
Cannabis, Kokain, 
Amphetaminen oder 
Medikamenten
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Klinik 
Im Wingert regelmäßig jeweils am 
ersten Mittwoch des Monats. Die 
nächste Infoveranstaltung findet 
am Mittwoch, 5. August, um 17:30 
Uhr in den Räumen der Klinik Im 
Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228/28970128

Ägyptisches Museum Bonn: 25 Jahre in 25 Objekten
Das Ägyptische Museum der Universität Bonn feiert 25-jähriges Jubiläum

Das Ägyptische Museum der Universi-
tät Bonn, das am 16. März 2001 seine 
Pforten öffnete, feiert in diesem Jahr 
sein 25-jähriges Bestehen. Dieses erste 
Vierteljahrhundert will das Museum im 
Rahmen einer Sonderausstellung „25 
Jahre in 25 Objekten!“ Revue pas-
sieren lassen, wobei die ausgewählten 
Exponate sowohl markante Ereignisse 
der Museumsgeschichte repräsentie-
ren als auch Spektrum, Aktivitäten und 
Vernetzung eines modernen Universi-
tätsmuseums aufzeigen sollen.
Am 22. Juli wurde dieses Jubiläum 
durch einen Festakt im Vortragsraum 
des Museums feierlich begangen.
Die Sonderausstellung findet im Zeit-
raum 22. Juli bis 15. März 2027 
statt.
Wo: Ägyptisches Museum der Uni-
versität Bonn, P26, Poststraße 26, 
53111 Bonn
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr
Wir freuen uns auf ihren Besuch.



24  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 15 | Samstag, 01. August 2026 | Kw 31 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es nicht 
unbedingt einen Flug oder eine lange 
Anreise. Manchmal wartet das Ur-
laubsgefühl näher, als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
und alle sind in Urlaubsstimmung. 
Angesichts gestiegener Sprit- und 
Flugpreise fällt die Urlaubsplanung 
in diesem Jahr jedoch anders aus. Für 
viele Familien und Paare rückt die Re-
gion und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. 
Kein Packstress. Kein Stau zum 
Flughafen. Kein Warten am Gate. 
Erholung hängt längst nicht mehr 
nur von der zurückgelegten Distanz 
ab. Die Therme Euskirchen bietet 
dafür zwischen Juni und September 
ein umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

an einem Ort, ohne lange Anreise und 
Flug. Hier kommen Gründe, warum der 
Thermensommer 2026 unvergesslich 
wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-Air-
Bühne. Bei den „Pool Beats" sorgen 
DJs für entspannte Sounds und Som-
mervibes im Außenpool. Die zweitägi-
gen Sommer-Konzerte am 4. und 5. 
September verbinden Live-Musik mit 
besonderer Kulisse unter Palmen. 
Ein weiterer zentraler Termin im Ver-
anstaltungskalender ist die Summer 
Paradise Party am 14. und 15. August 
2026. Beim großen Sommerfest unter 
Palmen spannt sich der musikalische 
Bogen von DJ-Beats am Nachmit-
tag bis zur Live-Band in den lauen 
Abendstunden. Zwei Tage voller Som-
merstimmung, Live-Musik und purem 
Urlaubsgefühl in der Heimat. Der Ein-

tritt zu allen Veranstaltungen ist im 
regulären Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Par-
adise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ex-
tra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach ein. 
Die aufblasbare Surfstation ist Ga-
rant für großen Sommer-Spaß, egal 
ob Profi oder Anfänger (Kinder ab 
1,30 m Körpergröße und 33 kg). Ob 
„real surfing" im Stehen oder auch 
auf den Knien, einfach ausprobieren 
und Spaß haben, darum geht's beim 
Sommer-Special. Die Instruktoren ge-
ben wertvolle Tipps, damit man beim 
Surfen schnell den Dreh raushat. Die 
Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. Septem-
ber 2026 öffnet die Therme ihre Türen 
für die kleinen Gäste. Am Paradise 

Beach und im Palmenparadies heißt 
es Wellness und Spaß für die ganze 
Familie. Es gibt kreative Programm-
punkte, sportliche Wettbewerbe und 
viel Spaß für die jungen Gäste. Alle 
Familien sind herzlich willkommen, 
die Therme gemeinsam zu entdecken 
und eine unbeschwerte Zeit voller 
Entspannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechslungs-
reiche Sommerprogramm auf eine 
Reise rund um die Welt ein. Inspir-
ierende Sauna- und Wellnessrituale 
greifen Düfte, Klänge und Traditionen 
verschiedener Kontinente auf und 
schaffen jeden Tag neue Entdeck-
ungsmomente. Besondere Verwöh-
nzeremonien und viele kleine High-
lights, die jeden Besuch zu einer ganz 
persönlichen Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen in 
der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 


